
55 1990)

OI O96 AAMOI AYTOQN EKPA'  O?
(Lukas 24,16a)

Günther Schwarz agenfe.

Der Satzteil 01 dE OQVAALOL OUTOV EKPATOUVVTO, »ıhre Augen aber wurden
gehalten«, Ste In der Emmauserzählung (Lk 24,13-35)!. Er gıbt d aru

Zzwel Jünger, eopas und ein Ungenannter, den S1E begleitenden Wanderer
nıcht wiedererkannten2?.

Was aber heı1ilßt In diıesem atzteil SKNATOVVTO, »Ss1Ee wurden gehalten«?
VO  - der Osten-Sacken? erklärte den Begriff »Von den Emmausjüngern
eiß es), ihre Augen (zurück)gehalten, gleichsam gebannt (Lk
24,16)+

Diese un ahnlıch lautende Erklärungen in den Kommentaren ZU 1 47
kasevangelıum>? sınd In der Regel abhängıg VO  a Billerbeck®: »Unter dem
»Halten der Augen« E J2 verstie das Rabbinische das Täuschen
durch zauberıisches Augenblendwefk. «

Abgesehen davon, da das hiıer unmöglıch gemeınt sSein kann/, hat Biller-
beck die hebr. Wurzel TITx (aram TM®) hıer falsch gedeutet. Statt mıiıt »hal-
LeN«, ist Ss1ie hıer mıt »zuhalten, verschließen« wiederzugeben. /7u vergleichen
ist Ps E 14° n'11r_gaj ATIE, »Du hıeltest die IL ıder meıner Augen«.

bei der aramäıschen Vorlage a tatsächlich das aramäısche
erb IX VOrauszusetzen Ist, wird durch die syriıschen Übersetzungen esta-
tigt. Es lesen:
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Luit. (n uswahl): DUPONT, Les pelerins d’Emmaus: Miscellanea Bıblıca aC.(19533; 349-3'74 EHRHARDT. TIhe Dıisciples f Emmaus: F 182-
201 H.-D Betz: rsprung und Wesen des christlichen Glaubens ach der Emmauslegen-de: ‚TIhK TF SCHNIDER STENGER, Beobachtungen ZUuT Struktur
der Emmausperikope: (1972); WANKE, Die Emmauserzählung:31 (1973) deIs. WIE S1e ıhn e1Im Brotbrechen erkannten: (1974), 180-192

Sa ist 1eTr gemeınt. Anzumerken ıst Aazu: Das Semiuitische hat keine Komposıita.Vgl Die Sprache des Lukasevangeliums (1980), 314 (zu
KDOTEO®: EWNT I (1981) SFF

Vgl Art. KPOTEO: 1881 (1938). 911
Zum Beıspıiel ANN Das Evangelıum ach Lukas 21961), 445 Er Wdp-te jedoch fragen: D, der ll (unser rzähler 5 daß ott mıt der Passıyform

wırd der Name Gottes verhu ihnen dıe ugen verschließt? «
Str. B 11 (/1978), Z (Belege ebd.)
Wer soll enn dieses »zauberische Augenblendwerk« bewirkt haben? Jesus etwa?
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Dıie passıvische Wıedergabe 1T (gal 1alllı 118TR), »SIE wurden
verschlossen«, ware WarTr korrekter SECWESCIH als die mıt Ar »SIEe
CM verschlossen«8, aber darauf kommt hiler nıcht Denn hıer geht
VOI em den Nachwels, T7 das richtige erb ıst un: In

nıcht »halten«, sondern »zuhalten, verschließen« bedeutet Und
diesen Nachweis l1efern dıe oben zıtıerten syrıschen Übersetzungen mit
ihrem A »SI1e verschlossen«, zweıftelsfre1i?.

Hınzu omm Im aramäischen Alten Testament ist ITE In beıden (und In
weıteren) Bedeutungen sehr oft belegt10: 1im Sinne VO  —; »halten« ZUuU Beıispiel
In den Targumim Onkelos, Jeruschalmi un! Neophyti Gen 72525 PE

Y »und seine Hand hıelt«; 1m Sinne VO  —; »verschließen« ZU Beispiel
In den Targumim Onkelos un: Jeruschalmı Gen 19,6 TI WT, »und
dıe J1ür verschloß I«

Miıt dem VO Sinnzusammenhang des Verses geforderten »zuhalten, VOCI-

schließen«, des UNSCHAUCH, e1l falsch gedeuteten »halten«, lautet Lk
24,16 dann TT als Passivum dıvyvinum wiedergegeben):

»CGrott her verschloß ihre Augen,
da SLE ih nıcht wiedererkannten.«

Bestätigt ırd diese Übersetzung und damiıt der bloßen Wahrscheinlich-
keıit enthoben durch ers 31 dem antıthetischen Gegenstück Vers

>Da Ööffnete Gott hre Augen,
s1e ıh: wıedererkannten.«

Befund: Wie nıcht wıedererkannten« un! »wıedererkannten« einander
antıthetisch entsprachen, entsprechen einander 5Ü  > auch »Gott VCI-
schloß« un: »Gott öffnete«: ebentfalls antıthetischl1l. Klar Ist, »verschlie-
Ben« un! »OÖffnen« ein natürliches antıthetisches Wortpaar ergeben un
N1IC EIW. »halten« un!: »Ööffnen«.

Die Vorlage EKPOTOUVT! ist PCIS, pl impf. pPads. VO'  — KPOTEO® und überdies eın
Passıyvum dıvinum.

Keın syrıscher Christ, der In dıesem Satzteil las der 1est, konnte der ann Adll-
ers verstanden en der verstehen als 1Im Sinne VO!  ; »verschließen«.

ber keineswegs 1Ur dort, WIE der lexıkalische Befund ausweist.
11 Zum »Offne'n der Augen« vgl. Num Z2 31 und Kön F7


